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Der Weltbkrieg
Was dünket euch um Valong

Von unſerem diplomatiſchen Mitarbeiter
Die Jtaliener dar nun in Valona feſtgeſetzt Mit

anduKriegsſchiffen und ngstruppen haben ſie ihre Anweſent i ert und das europäiſche Publikum auf der
lerie zerbricht ſich nun den Kopf was das zu bedeuten hat

Es fragt Wer iſt dabei der Dumme Wem ſind hier die
lle weggeſchwommen

Die Italiener in Valona Das bedeutet zunächſt einen
neuen Schlag gegen den Traum es gibt noch Politiker die
ihn r 7 vom ſelbſtändigen Albanien ohne Valona hat
Albanien keinen Atem und wenn ſich die Jtaliener hier
häuslich niederlaſſen ſo heißt das daß ſie ihrerſeits mit der
Aufteilung Albaniens beginnen JMan rig aber vielleicht kein Geheimnis aus wenn
man feſtſtellt daß die Jtaliener damit nur anderen zuvor
gekommen ſind Es war der Dreiverband der bereits Schecks
auf Albanien ausgeſchrieben hatte und eben dabei war dieſe
Schecks an ſeine Balkanfreunde zu verteilen Der Dreiver
band braucht wie man ja weiß noch einige Hilfskräfte die
er nach ſeiner bewährten Methode mit Dingen zu bezahlen
gedachte die ihm nicht gehören Dazu war Albanien das
gegebene Objekt Der Dreiverband braucht Bulgarien Dies
ſollte durch ein Stück von Serbien belohnt werden Serbien
aber in Albanien eine Entſchädigung erhalten Den Reſt
ſeines albaneſiſchen Beſitzes gedachte die Großmut des Drei
verbandes an Griechenland und Montenegro zu verſchenken
Zu dieſen Transaktionen wäre dann noch eine zwiſchen Ru
mänien und Bulgarien gekommen Die Bulgaren ſollten das
rumäniſche Dobrudſchaland wieder haben wofür Rumänien
Siebenbürgen bekommen hätte Und ſchließlich war auch
Jtalien bei dieſem Verteilungsplan berückſichtigt es ſollte
mit Welſchtirol und Dalmatien abgefunden werden Es iſt
zweifellos ein diplomatiſcher Mißerfolg des Dreiverbandes
daß die Jtaliener ſich zunächſt nicht auf dieſe Schiebungen
eingelaſſen haben Ob ſie moraliſche oder ſagen wir einmal
ſtrategiſche Gründe dazu hatten ſoll uns vorerſt nicht be
kümmern jedenfalls ſchienen ihnen die Geſchenke die die
Geſchenkgeber noch nicht einmal hatten doch nicht verlockend
enug und ſie haben ſich darum lieber eine Erwerbung ge
chert deren Beſitz von ihnen und ihrer Kraft ganz allein

abhängt Und Valona iſt ſchon ein Beſitz den zu verteidigen
ſich lohnt Valona kann unter Umſtänden der Schlüſſel zur
Adria ſein Begreiflich daß ihn i lieber in der eigenen
Taſche hat als daß es ihn vom Dreiverband in eine andere
Taſche ſtecken läßt

Der Dreiverband wollte Valona an die Griechen geben
Griechenland wäre aus eigener Kraft nun wohl kaum im
ſtande geweſen Valona ſo ſtark zu machen daß es wirklich
einmal über den Zugang zur Adria hätte entſcheiden können
Aber bei der Abhängigkeit Griechenlands vom Dreiverband
hätte in Valona eigentlich viel weniger Griechenland als
England vor der Tür geſeſſen Valona wäre eine neue
britiſche Filiale geworden Daß Jtalien den Herren in Lon
don dieſes Konzept verdorben hat das ſoll uns zunächſt auf
richtig freuen
Bleibt noch zu erwägen was Oeſterreich ſagt Denn dasiſt ja eine ſeiner Lebensfragen wer den Shlüſſer zur Adria

hat Deshalb war Oeſterreich immer gegen die Adria
aſpirationen der Balkanſtaaten und deswegen iſt ja über
haupt Albanien gegründet worden Weil man einen Zank
apfel einen ewigen Jntereſſenkonflikt zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich aus der Welt ſchaffen wollte kam Valona an das
neutrale Albanien Aber nun iſt man gerade ſo weit wie

vorher Eigentlich noch ein bißchen weiter Den Zankapfel
hat ſich Jtalien angeeignet und Oeſterreich ſieht einſtweilen
zu Wir haben nicht gehört daß es ausdrücklich ſeine Zu
ſtimmung zu der italieniſchen Aktion in Valona gegeben
hätte Jn der Diplomatie heißt aber Schweigen ſoviel wie Ja

Zu anderen Zeiten würde Oeſterreich vielleicht auf die
Rolle des Zuſchauers verzichten Jetzt gehorcht es dem Geſetz
der Stunde Es fällt den Jtalienern die die Erben einer
ungewöhnlich günſtigen für ſie verhältnismäßig müheloſen
Gelegenheit ſind nicht in den Arm Das ſichert ihnen in

m einen Anſpruch auf eine Gegenleiſtung entweder
aktiver oder paſſiver Natur Und wenn ſich jetzt Jtalien und
Oeſterreich trotz Valona weiter verſtehen ſo iſt auch das
ein Strich durch die diplomatiſche Rechnung des Dreiver
bandes Mit anderen Worten Wenn die Gegner die Bilanz
des Kapitels Valona ziehen ſo haben ſie auf ihrer Seite
keinen Gewinn zu buchen

Reujahr im Großen Hauptquartier

WIB Berlin 2 Januar Jm Anſchluß an den Neu
jahrsgottesdienſt im Großen Hauptquartier nahm der Kaiſer
ie Gratulationscour ab und ließ ſich die neu beförderten

Offiziere vorſtellen
Kriegsberichterſtatter W Scheuermann telegraphiert uns

aus dem Großen Hauptquartier Der Monarch machte einen
ungemein friſchen und bei allem tiefen Ernſt ſtolz zuverſicht
lichen Eindruck Er verweilte bei allen im Großen Haupt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Erfolgreiche Kämpfe in Flandern
in den Argonnen und Vogeſen

WTB Großes Hauptquartier 2 Januar vorm
Feindliche Angriffe gegen unſere Stellungen in und an

den Dünen nördlich Nieuport wurden abgewieſen
Jn den Argonnen machten unſere Truppen auf der gan

zen Front weitere Fortſchritte Heftige franzöſiſche
Angriffe nördlich Verdun ſowie gegen die Front Ailly
Apremont nördlich Commercy wurden unter ſchweren
Verluſten für die Franzoſen ahgeſchlagen 3 Offiziere
und 109 Franzoſen wurden gefangen genommen Es gelang
unſeren Truppen hierbei das heiß umſtrittene Bois Bruleé
ganz zu nehmen Kleinere Gefechte ſüdweſtlich Saarburg
hatten den von uns gewünſchten Erfolg

Die Franzoſen beſchießen in letzter Zeit fyſtematiſch die

Orte hinter unſerer Front Jm Unterkunftsraum einer
unſerer Diviſionen gelang es ihnen 50 Einwohner zu töten

Die franzöſiſchen amtlichen Berichte meldeten daß die
Franzoſen im Dorfe Steinbach Schritt für Schritt vor
wärts kämen Von Steinbach iſt unſererſeits kein Haus ver

loren Sämtliche franzöſiſche Angriffe auf den
Ort ſind zurückgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtpreußiſchen Grenze iſt die Lage unverändert

Oeſtlich Bzura und Rawkaabſchnitt gingen
unſere Angriffe bei einigermaßen günſtiger Witterung vor

wärts
Jn Polen öſtlich der Pilica keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung

quartier vertretenen Militär und Beamtenſtäben und zeich
nete die Vertreter der verbündeten öſterreichiſchungariſchen
Heeresmacht beſonders freundlich aus Die im Großen Haupt
quartier anweſenden Kriegsberichterſtatter begrüßte der
Kaiſer mit folgenden herzlichen und eindrucksvollen Worten
Meine Herren Jch hoffe daß Sie im neuen Jahre recht
viel Gutes zu berichten haben werden Wir werden nicht
eher ruhen als bis wir den endgültigen Sieg erfochten haben

Die Kriegslage in Oſt und Weſt
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Bb Die günſtige Lage der öſterreichiſchungariſchen
Truppen in Weſtgalizien auf die wir geſtern hinwieſen hat
nicht nur angehalten ſondern ſich am letzten Tage noch weiter
verbeſſert inſofern es ihnen gelungen iſt die Angriffe der
Ruſſen an allen Stellen erfolgreich abzuweiſen Die Ruſſen
richteten ihre Angriffe hauptſächlich gegen Gorlice und
Zaklyczin das iſt diejenige Gegend wo die beiden Fronten
der öſterreichiſch ungariſchen Truppen die rechtwinklig zu
einander ſtehen zuſammenſtoßen Anſcheinend hatten es
die Ruſſen alſo darauf abgeſehen an dieſer Stelle die ſie
wohl für die entſcheidende hielten durchzubrechen und da
durch eine Trennung der beiden öſterreichiſchen Heeres
gruppen herbeizuführen von denen die eine mit der Front
nach Oſten am unteren Dunajec ſteht die andere mit der
Front nach Norden die Päſſe und Uebergänge des Kar
pathengebirges beſetzt hält Auch weiter öſtlich haben die
Ruſſen vergebens verſucht über das Karpathengebirge vor
zudringen Jhr Vorgehen iſt auch dort zum Stehen gebracht
Dieſe erfolgreiche Defenſive der öſterreichiſch ungariſchen
Truppen von der es ſich allerdings noch nicht überſehen
läßt ob ſie von Dauer ſein wird iſt zunächſt als ein großer
Fortſchritt zu bezeichnen Je länger die Ruſſen in Weſt
galizien in ihrem Vorgehen aufgehalten werden können
deſto weniger wird ſich auch eine erfolgreiche ruſſiſche Gegen
oſfenſive in Weſtpolen bemerkbar machen Es iſt dann die
Möglichkeit gegeben dort eine Entſcheidung herbeizuführen
die auch auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatz von Einfluß
ſein muß Denn die Hauptentſcheidung wird in Polen fallen
Demgegenüber beſitzt Galizien nur die Bedeutung eines
Nebenkriegsſchauplatzes und in Polen liegen die Verhält
niſſe bisher durchaus günſtig Die Verbündeten haben ihre

Angriffe erfolgreich fortgeſetzt Jn der letzten Meldung
des Großen Hauptquartiers wird beſonders hervorgehoben
daß dies in der Gegend von Rawa der Fall iſt Auf dem
übrigen Teil der Schlachtfront war die Lage unverändert
Ein von den Ruſſen gegen die untere Nida unternommener
Vorſtoß iſt unter großen Verluſten für ſie abgewieſen wore
den So läßt ſich auf eine glückliche Weiterführung der ſchon
ſo lange andauernden Kämpfe hoffen Zu dieſer Hoffnung
iſt man um ſo mehr berechtigt wenn man die reiche Kriegs
beute berückſichtigt die bisher ſchon den Deutſchen in die
Hände fiel und die ſeit Mitte November an Gefangenen
allein 136 000 Mann betrug

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zeigt ſich
dasſelbe Bild wie an den vorhergehenden Tagen Die fran
zöſiſchen Angriffe werden an allen Teilen zurückgewieſen
und die Deutſchen ſelbſt dringen zwar langſam aber ſtändig
vorwärts Beſonders im Argonnenwalde ſind einige grö
ßere Fortſchritte zu verzeichnen geweſen Wenn demgegen
über auch wieder die letzten amtlichen franzöſiſchen Berichte
von einigen Erfolgen berichten ſo entſpricht dies nicht den
tatſächlichen Verhältniſſen Die Franzoſen ſind an keiner
einzigen Stelle erfolgreich vorgegangen und haben nirgends
deutſche Stellungen dauernd erobert Angeblich ſollen die
Engländer neue Verſtärkungen erhalten haben die auf min
deſtens 40 000 Mann geſchätzt werden Daß von England
neue Soldaten nach dem Feſtlande geſchickt werden iſt an
und für ſich wahrſcheinlich Die Engländer haben auch Zeit
genug gehabt neue Soldaten auszubilden Sie werden aber
gerade nur ausreichen um die Verluſte der letzten Kämpfe
wieder auszugleichen Eine eigentliche Verſtärkung des eng
liſchen Heeres ſtellen ſie nicht dar

Was ihre Kriegstüchtigkeit anbelangt ſo läßt ſich dar
über noch kein beſtimmtes Urteil abgeben namentlich da
man nicht weiß ob im Heimatlande genügendes Ausbildungs
perſonal vorhanden geweſen iſt Dafür ſoll ein Teil des
indiſchen Hilfskorps nach dem Süden von Frankreich zurück
geſchickt worden ſein weil es die Ungunſt des Klimas in den
nördlichen Gegenden nicht mehr ausgehalten hat

Kämpfe im Ober Elſaß
Baſel 31 Dez Am Mittwoch war aus dem Oberelſaß

neuerdings heftiger und anhaltender Kanonendonner ver
nehmbar Es handelt ſich um neue Kämpfe die den Fran
zoſen keinen Erfolg brachten

Die Franzoſen ſind mit Joffre unzufrieden

c B Genf 2 Januar Joffres Jahresſchlußnote läß
die Pariſer militäriſche Preſſe unbefriedigt vornehmlichk
wegen der völlig unzureichenden franzöſiſchen Operation en in
der Champagne wo die Deutſchen in der Umgegend von Reim
auch geſtern wieder die Ueberlegenheit ihrer Artillerie
Minenleger und Jnfanterie an mehreren wichtigen Punkten
namentlich bei Sillery erprobten Joffre verſchweigt die
Schlappe im Argonnenwald

Jn einem neuen vom Miniſter Delcaſſé inſpirierter Ar
tikel des Temps werden die einem Abkommen mit Japan
widerſtrebenden Kolonialkreiſe Frankreichs dringend gebeten
ihre Oppoſition einzuſtellen da die Verhandlungen mit Tokir
ſich wegen der dortigen jeder Jntervention in Europa abge
neigten Haltung der leitenden Kreiſe ohnedies ſchwierig ge
ſtalteten Der Artikel des Temps ſpielt auch auf ein
ſcharfes Mißtrauen gegen Waſhington an

Ein franzöſiſcher Lenkballon ohne Gondel eingefangen

c B Koblenz 2 Januar
Direktor Rumpfwinkel von der Traſe Jnduſtrit

in Koblenz machte folgende Mitteilungen
Geſtern iſt auf unſerer Grube Jdylle bei Kruft ein

franzöſiſcher Lenkballon niedergegangen und zwar gegen
6 Uhr abends Eine Gondel war nicht vorhanden Das
Schleppſeil riß einen Leitungsmaſt von der Starkſtrom
leitung um und klemmte ſich auf einem Gebäude feſt Der
Ballon ſchwebte ſo über unſerer Grube Das Bezirksgeneral
kommando erhielt Mitteilung und es wurden daraufhin
200 Mann alarmiert welche gegen 12 Uhr den Vallon glück
lich heruntergeholt hatten Der Ballon wurde vom Militär
entladen und nach Koblenz gebracht An der Landungsſtelle
fand man franzöſiſche Karten Jnſtrumente und ein Signal
ferner zwei Fahnen eine deutſche und eine franzöſiſche

e 2
Krakau außer Gefahr

Die Korreſpondenz Rundſchau meldet aus Konſtantinopel Die letzten hier eingetroffenen ruſſiſchen amt hen

Mitteilungen lauten im allgemeinen dahin daß in Polen
und Galizien keine weſentlichen Veränderungen zu verzeichnen
ſeien Die Kriegsberichterſtatter der Blätter nennen die
Kriegslage ungeklärt melden jedoch daß der Vormarſch der
Verbündeten gegen Pilica und Nida die endgültige Be
freiung Krakaus aus der Gefahr einer ruſſiſchen Zernierung
bewirkt habe Jn ruſſiſchen Kommentaren und Meldungen
wird angeführt daß die Hauptkraft der Verbündeten ſich die
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rätern die ruſſiſche Bewegung in Polen ſehr erſchwere Man
habe eine a ſolcher Leute aus Lodz gefangen genommen
die vor der Hinrichtung ausſagten die Bevölkerung habe
durch Drehen von Windmühlenflügeln und durch Rauchſäulen
ein ganzes Signalſyſtem für die Verbündeten angewandt

Der Kriegsberichterſtatter der Rjetſch telegraphiert
die deutſchen Erfolge ſeien auf vortreffliche Kundſchafter
unter den deutſchen Flugzeugführern zurückzuführen Der
militäriſche Mitarbeiter der Rußkoje Slowo beendet ſeine
Ausführungen mit den Feſtſtellungen der Vormarſch der
Verbündeten in Polen ſei nicht zu beſtreiten doch habe er ſich
hisher ohne nennenswerte Verluſte für die Ruſſen vollzogen

Der Kampf au der Bzurg

c B Kopenhagen 1 Januar
Der Korreſpondent des Daily Telegraph auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz macht folgende Mitteilungen von der
Kampflage in Polen Die Schlacht an der Bzura iſt ein ver
zweifeltes und endloſes Ringen Vier Tage wogte die
Schlacht hin und her und immer wieder drückten die Deut
ſchen mit ihrer Hauptmacht gegen den Winkel den der Bzura
und der Rawafluß mit der Pilica bildet Angriffe und
Gegenangriffe folgten ſich unaufhörlich Tag und Nacht Die
in der erſten Linie kämpfenden deutſchen Soldaten ſind in
der Tat Uebermenſchen in ihrer Tapferkeit und Ausdauer
Wie an der Mer ſcheinen die Deutſchen alles daranzuſetzen
den Bzurafluß zu überſchreiten Jhr Hauptziel iſt Warſchau
Unter dem Schutze der Nacht ſchlugen ſie eine Pontonbrücke
über den Fluß um ſobald ihre Truppen an den Ufern er
ſchienen von einem heftigen Gewehrfeuer empfangen zu
werden Längs des Fluſſes befinden ſich zwei Reihen von
Schützengräben Auf dem einen Ufer liegen die Deutſchen
auf dem anderen die Ruſſen Die Soldaten die ſich hier be
finden ſind Tag und Nacht einem ununterbrochenen Feuer
gusgeſetzt Südlich von Sochaczew ließen die Ruſſen die
Deutſchen den Fluß mit ungefähr 15 000 Mann überſchreiten
und drängten ſie dann wieder zurück 2 Die Bzura iſt
ein ſchmutziger Strom der zwiſchen hohen Ufern dahinfließtund deshalb den Uebergang ſo bedeutend erſchwert Die
Ufer erheben ſich faſt ſenkrecht dreißig Fuß über dem Waſſer
und von der Spitze fallen ſie in einem kleinen Winkel herab
und bilden ſo ein ideales Feld zum Feuern An gewiſſen
Stellen ſind die Ufer bewaldet und hier werden die Ma
ſchinengewehre aufgeſtellt Dieſe Waffen ſind ein wirkſames
Hindernis gegen die deutſchen Angriffe geweſen Am 22 De
zember fand jener heftige Angriff ſtatt durch den es den
Deutſchen gelang den Fluß zu überſchreiten Während die
Deutſchen verſuchten den ſoeben gewonnenen Uebergang zu
verteidigen und dieſer Kampf ſeinen Höhepunkt erreicht
hatte re z an einer zweiten Stelle längs der Eiſen
be kierniwice aus vor Jhre Abſicht war einen
Punkt zu befetzen wo die Brücke ſtand denn die beiden
Eiſenbahnlinien ſind von größter Wichtigkeit in dieſem
Kampfe Die Ruſſen haben einige heftige Gegenangriffe
während der Nacht gemacht Sie verfügen über ſo große
Reſerven daß ſie immer wenn es nötig iſt friſche Truppen
in die Schlacht zu führen imſtande ſind Man ſieht ſie hin
und her marſchieren aus der Dunkelheit auftauchen und ge
räuſchlos wieder verſchwinden die richtigen Geiſterregi

Berliner Vrief
Stille Silveſter Die Verwundeten Der unſterbliche

Pfannkuchen Freut Euch des Lebens
Winterſonne ſtrahlt auf den Silveſtertag Auf den

Dachern zergeht der Reif die Straßen und Häuſerwände
umhult ein mattblauer Schein es iſt einer der toſtlichen
Wintertage die etwas vom Fruhling in ſich tragen

H5nhn heuer Luft aver ſtiller aus ſonſt hält das neue Jahr
jeiſten Einzug Soweit nicht der ſchwere Ernſt der Jeit
von ſelbſt vie Menſchen aus Lärm und altoholiſterter Xuig
keit zurucſcheucht und die unzerſtorvare Hreuve des Ver
liners am Verrieb auch diesmal in den Worgen hinein
zutoſen veriangt hat ein Polizeivervot nachgeolfen um
J Uhr nachts muſſen alle Lorale ſchlietzen Berlin hat Ruhe
Es werden keine Zylinder eingerrieven ſchon weil dieſe
jest ſo auslandiſ anmurende Kopfbedecung nicht auf den
Straßen erſchienen Der RKadau ver ſich ſonſt wohl nur
Dur Die eorzugung patrioriſcher Rufe und Melodien
nicht aber nach der Tonſrarke von dem der fruyeren Jahre
unrerſechieden hatte Mühe ſich zugeln
Dieſer gelinde Zwuno war nicht nur mit Rückſicht auf

die Bieten wunſchenswert die im vergangenen Jahr die
beſten Hoffnungen ihres Lebens begraven haben oder mit

e jeden kommenden Tag ntgegenſehen er tut auch gut
im Hinblick auf die Gäſte Berlins Wie kaum ſeit veginn
des Krieges iſt die Reichshauptſtadt voller Soldaten Re
kruten Freiwiruigen leit Verwunoeten Dieſe veſonders
die Berwundeten ſind zu einem problem geworden Es iſt
ihnen wahrtic zu gönnen daß ſie den Geneſungsurlaub
nutzen um ſich die große Stadt deren gedämpftes Leben
den meiſter von ihnen immer noch erſtaunlich aufregend
Und ppig wie ein ewiges Feſt erſcheint vei Tag und nächt
licher Weile zu geniehen Wäre die Gaſtlichteit der dantr
baren Großzſtadter nur nicht erwas gefährlich Auzu leicht
Und allzu reichlich bieten ſich auf dieſem Pflaſter dem Krieger
die Gelegenheiten ſich fur die Note und Entbehrungen des
Schützengrabens ſchadlos halten zu laſſen Daß zieht luſtig

und ſoldatenblütig aus und der guten Laune der noch hin
enden oder armverbundenen Feldgrauen können wir uns
nur freuen Aber die Gefahr läßt ſich nicht verſchweigen
daß mancher aus den U laubsnächten nachhaltiger bleſſiert
heimkehrt als aus dem Felde Infolgedeſſen iſt das Kom
mäando im Erteilen von Großſtadturlaub ſparſam geworden
die Pforten zum gaſtlichen Berlin haben ſich für die meiſten
Lazarettentlaſſenen geſchloſſen Und wer von ihnen noch
innerhalb der Mauern weilt den wird die ſtillere Silveſter
nacht vielleicht enttäuſcht haben die Vorſicht der Polizei
wird ihm aber nützlich geworden ſein Denn eine Neujahrs
feier alten Stils wäre für einen von Wunden Geneſenden

Fall eintreten follte daß irgendein Staat uns angreift dann

menter Aber ſie verhalten ſich nicht immer ſhweigſam
denn ich habe ſie oft muſizieren hören vor allem in der zwei
ten Kampflinie welche noch nicht dem Feuer ausgeſetzt iſt
Man muß nur einmal einen Tag und eine halbe Nacht drau
ßen an der Front in dieſem kalten Wetter zugebracht haben
um zu ermeſſen was die Soldaten in den Schützengräben
draußen auszubalten haben Zu der bitteren Kälte und
dem rauhen Wind kommt die Ermüdung welche die Folge
beſtändiger Wachſamkeit iſt von den Erſchöpfungen durch
das tägliche Kämpfen gar nicht zu reden Es wäre töricht
zu verſchweigen daß die letzten Tage für Warſchau ſehr auf
regende und beängſtigende waren Bei jeder neuen Ve
wegung welche die deutſche Offenſive vollführt taucht die
Frage auf wie die Ruſſen ihr begegnen und ſie zum Stehen
ringen ſollen Ein neuer Vorſtoß von Süden der Pilica
hat den linken Flügel der Ruſſen zwei Tage lang bedroht
Jetzt ſollen von Mlava her neue deutſche Truppen mit be
deutenden Verſtärkungen heranmarſchieren

Die Wühlereien des Dreiverbandes auf dem Balkan

Genadiew Mitglied des Kabinetts Radoslawow
Wichtige Vorgänge in der Koalition der liberalen Re

gierungsparteien erwecken große Aufmerkſamkeit weil ihnen
eine politiſche Bedeutung beigemeſſen wird Ein Beſchluß
der Stambulowiſtenpartei iſt geſtern formell gefaßt worden
daß ihr Führer Genadiew wieder in das Kabinett Radosla
wow eintrete das er aus Anlaß ſeiner Miniſteranklage ver
laſſen hatte Gründe der inneren Parteipolitik hatten den
Miniſterpräſidenten Radoslawow bewogen auf die Dienſte
des ſehr fähigen und brauchbaren Führers der Stambulo
wiſten zu verzichten wobei von der Partei die beſondere
ſchriftliche Erklärung abgegeben worden war daß der Ein
tritt Genadiews ſpäter nicht verlangt werden würde Wenn
nunmehr entgegen dieſer Abmachung von der Partei ge
handelt wird ſo iſt die Urſache nicht darin zu ſuchen daß
ihr Führer etwa in dieſen bewegten Zeiten einen größeren
Einfluß auf den Gang der Dinge erlangen wolle dieſen Ein
fluß hat er ſchon da in wichtigen Fragen auch fein Rat an
gehört wird Manche unkontrollierbaren Gerüchte ſind in
Umlauf Jedenfalls und das iſt wichtig beabſichtigen die
Stambulowiſten nicht eine Kabinettskriſe zu verurſachen
was in dem geſtrigen Beſchluß beſonders und ausdrücklich
betont wurde Man nimmt an daß der Miniſterpräſident
das Verlangen der Stambulowiſten ablehnen werde unter
der Zuſicherung daß wie bisher ihr Führer jederzeit über den
Gang der Politik auf dem Laufenden gehalten werde Daß
etwa die Partei oder ihr Führer in Verleugnung ihrer lang
jährigen bisherigen Grundſätze in ruſſiſches Fahrwaſſer ab
ſchwenken wollen dafür fehlen die Beweiſe An Verſuchen
ſie dazu zu verleiten wird es nicht gefehlt haben wie über
haupt mit dem Herannahen der Entſcheidung auf dem Bal
kan die angewendeten Mittel des Dreiverbandes immer
kräftiger werden

Rumänien fordert Schedenerſatz von Kußland

Bukareſt 2 Jan Nach Meldungen hieſiger Blätter hat
der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianun öffentlicht
mitgeteilt daß er bei der ruſſiſchen Regierung Schritte unter
nommen habe um den in der Bukowina von den ruſſi
ſchen Truppen ausgeplünderten Rumänen vollen Schadens
erſatz zu verſchaffen M

Griechenland will dauernd neutral bleiben

c B Wien 2 Jan Aus Athen wird hierher be
richtet Anläßlich eines Empfanges bei Hofe äußerte ſich
König Konſtantin in Anweſenheit einiger diploma
tiſcher Vertreter Griechenland will ſeine Neutralität bis
ans Ende des europäiſchen Krieges bewahren Wenn der

n

w l eine Belohnung doch gewiß alles andere als eine
Erholung
Nur in einem Punkt wurde es den Berlinern vergönnt
überleferungsgetreu zu ſein der Pfannkuchen ſtand auf dem
Ti wie an jedem Silveſterabend Trotz Krieg und volks
wirtſchaftlicher Bedenken war das Oberkommando nicht
hartherzig genug das altgewohnte Füllgebäck zu verbieten
Mi Weihnachts und Pfannkuchen in uneingeſchränkter
Menge geht das Kriegsjahr zu Ende Dann aber endgültig
fän t die Sparſamkeit an

D große Wecken am RNeujahrsmorgen iſt abgeſagt
Kein Strom von feierlichen Klängen rieſelt vom grünpati
nierten Rieſenturm des Schloſſes herab ins Halbdunkel des
erſten Januar Auch die Muſik unter den Linden zieht nicht
mit roten Helmbüſchen ſechzehn Mann bereit ie feſtlich
S ehe hinunter Sonſt taktierte en Marſchſchritt eine an
mulig leichte Melodie immer die gleiche Freut euch
de Le ens weil noch das Lämpchen glüht Wie
ſchwer würden die leichten Worte heute klingen Sie
brauchen es nicht zu ſvielen Und das große Wecken das
war am erſten Auguſt

Walhalla Theater

Gaſtſpiel der Wiener Operette
Rund um die Liebe

Operette in 3 Akten von Robert Bodangzky und
Friedrich Thelen

Muſik von Oskar Strauß
Straußſche Walzermuſik ſie klingt uns noch von unſeren

Kinderjahren in den Ohren und davon hat Oskar Strauß
proſitiert Er wurde der Erbe der beiden Johann und
man muß zugeſtehen wenn er auch Johann den älteren den
Vater der Wiener Walzermelodien und Johann den jünge
ren den Vater der Wiener Operette und Komponiſten der
Fledermaus nicht erreicht hat ſo haben doch die leicht

flüſſigen Melodien des Walzertraum mit ihrer ſinnlichen
Weichheit den Beweis erbracht daß auch in ſeinem Schaffen

Wiener Muſikantenblut unverfälſcht zum Ausdruck
mmt

Auch die neue Operette zeigt die ſpezifiſch Wiener
Note Weich und ſchmiegſam wie der Beginn des Vorſpiels
iſt die Jnſtrumentation in leicht prickelnder ein wenig ſen
timentaler Erothik ſind die Liedmelodien durchgeführt Das
iſt noch Alt Wien Das Wien der Lyriker der ſüßen
Mädeln und des Lebensgenuſſes ein Wien das wie man
ſagt ſeit Kriegsbeginn nicht mehr exiſtiert

Auch der Text der Operette atmet Wiener Luft BVacon
Mucki von Stilleben der Reſervemann der Komteſſe Stella

werden wir uns wehren und unſer Land aus eigener Kraft
oder mit Hilfe unſerer Verbündeten verteidigen ſei es ein
großer oder ein kleiner Staat

General Liman von Sanders über unſere türkiſchen

Waffenbrüder

General Liman v Sanders ſandte dem Hamburger
Fremdenblatt die folgenden Zeilen

Jn enger Waffenbrüderſchaft ſtehen ſeit acht Wochen
neben den Deutſchen Oeſterreichern und Ungarn die Os
manen Ein hartes Jahr der Arbeit liegt hinter uns Offi
zieren der deutſchen Militärmiſſion das aber in der Kampf
gemeinſchaft der deutſchen und osmaniſchen Waffen ſeinen
ſchönſten Lohn gefunden hat Jn dieſen zwölf Monaten
haben wir die glänzenden Eigenſchaften des türkiſchen Sol

Erſtaunlich ſchnell nach demdaten voll würdigen gelernt
liefen Fall des letzten Balkankrieges hat das osmaniſche
Volk die Grundlage zur inneren Wiedergeburt geßgaſſere

rmehat unter großen Opfern an der Reorganiſation der
gearbeitet hat mit politiſchem Scharfblick erkannt daß der
Exiſtenzkampf Deutſchlands und Oeſterreichs auch der des
osmaniſchen Reiches iſt Unſere Feinde ſollen erkennen daß
die kriegeriſchen Eigenſchaften des osmaniſchen Volkes das
vor fünf Jahrhunderten die halbe Welt eroberte in dieſem
aufgezwungenen Kampf gegen die Unterdrücker ihrer politi
ſchen Freiheit neu und verſtärkt aufgelodert ſind

Ardakhan von den Türken genommen
WTB Konſtantinopel 2 Jan Hier läuft das Gerücht

um das türkiſche Heer ſei in Ardakhan einer Stadt 80 Kilo
meter im Jnnern des Kaukaſus eingezogen

Terdſchumani Hakikat verſichert die gleiche Nachricht
aus authentiſcher Quelle erfahren zu haben
der Stadt habe vorgeſtern ſtattgefunden Bisher hat das
Große Hauptquartier über dieſe Angelegenheit noch keine
Meldung veröffentlicht

Die Druſen gegen England
W B Konſtantinopel 2 Jan Nach einem Telegramm

aus Damaskus iſt der Druſenchef Emir Said an der Spitze
von 300 Reitern in Damaskus eingetroffen Er habe dem
Wali angekündigt daß 20 000 freiwillige Druſen bereit ſeien
nach dem Kriegsſchauplatz abzugehen

Eine engliſche Schlappe durch die Vuren

Amſterdam 1 Januar
Eine Londoner Reutermeldung aus Prätorig berichtet

ergünzend über das Gefecht vom 22 Dezember Die Regie
rungstruppen hatten den Auftrag gewiſſe Stellungen zu be
ſetzen und Patrouillen auszuſenden Die Patrouillen des
Kommandos Kenhard rückten am 22 Dezember morgens in
der Richtung auf Schuitdrift aus und bekamen Fühlung mit
dem Feind Die Regierungstruppen wurden ſchließlich um
einer Umzingelung zu entgehen genötigt drei bis vier Mei
len zurückzugehen Während des Rückzuges wurven 24 Mann
gefangen Jnzwiſchen kam auf dringende Aufforderung Ka
pitän Bronkhorſt mit 126 Mann Verſtärkung Es entſtand
ein heftiges Gefecht Maritz und Kemp verſuchten wieder
holt die Regierungstruppen zu umgehen wurden aber jedes
mal zurückgetrieben Als der Abend hereinbrach zogen ſich
die Buren nach Waterhol zurück Auf ſeiten der Regierungs
truppen wurden ein Mann getötet und zwei Mann verwun
det 92 Mann wurden gefangen genommen Ein Maxim
geſchütz das vorher unbrauchbar gemacht worden war 809 000

guen eine Ambulanz und leere Wagen wurden er
eutet

Dieſe Reutermeldung deren Faſſung die Frage offen
läßt wer die Gefangenen gemacht und das Kriegsmaterial
erbeutet hat wird von den holländiſchen Blättern verſchieden

in Originalpackung freilich ſchon ein klein wenig ramponiert
Die Jdee des doppelten oder eigentlich dreifachen Jnkognitos
iſt ja nicht ganz neu war aber immerhin amüſant durchge
führt Freiherr v Oettinghauſen ſoll Komteſſe Stella hei
raten kennt ſie aber nicht und hat augenſcheinlich ſehr wenig
Verlangen nach einer ſoliden Ehe Komteſſe Stella hat gegen
das Heiraten nichts möchte ſich aber vor bindenden Ent
ſchlüſſen den Ehekandidaten unerkannt etwas näher anſehen
Daß ein Baron der auf Liebesabenteuer ausgeht gern un
erkannt bleiben will ſoll vorkommen und mancher Kutſcher
mag auch bisweilen erfolgreich den Baron mimen Ebenſo
ſoll es vorkommen daß eine Komteſſe mit Erfolg ein rot
blütiges kleines Bürgermädchen darſtellen kann Daß der
Baron als Kutſcher der Kutſcher als Baron und die Kom
teſſe als Blumenmädchen ſich in dem Vorſtadtgarten treffen
müſſen iſt nun mal ihr Schickſal und ebenſo iſt s Kismet
daß auch der Kutſcher dort etwas für ſein Herz gefunden
hat Woher ſollten ſonſt auch am Schluß die glücklichen
Paare kommen

Nicht ſehr wahrſcheinlich aber mit liebenswürdigem
Humor und der nötigen kleinen Doſis Sentimentalität aus
geſtattet amüſiert die Verwickelung doch

Ueber die Darſtellung ſelbſt iſt nicht viel zu ſagen Gut
hat mir vor allem die temperamentvolle muſikaliſche Füh
rung des Kapellmeiſters Dr Hans Pleß gefallen der aus
dem Orcheſter herausholte was ſich herausholen ließ Rudolf
Schönwieſe der als Baron Oettinghauſen ſich als ge
wandter Darſteller mit guter geſanglicher Schule präſentierte
und auch als Spielleiter Gutes bot reichte ſtimmlich nicht
immer ganz aus Auch Olga Muck deren freier rhythmi
ſcher Gang und temperamentwolles Spiel nicht übel anſprach
war geſanglich nicht ganz disponiert Jn den höheren Lagen
war die Stimme augenſcheinlich angeſtrengt während die
Mittellage Klang und Farbe hatte Jn der Soubrettenpartie
Steffi Bachmeyer iſt Lilly Stein die dazu auch die

äußeren Mittel mitbringt an ihrem Platze Eine wohl
lautende wenn auch nicht umſangreiche Stimme und ein
natürlicher Uebermut kommen ihr dabei zugute Rud
Briom als Kutſcher Vincenz hatte ein wenig zu ſehr die
Wiener Vorſtadttype betont die ſelbſt im gemütlichen Wien
beim Herrſchaftskutſcher nicht zu finden iſt Gut charakteriſiert
wenn auch mit karikaturiſtiſchen Strichen war der Wiener
Emporkömmling auf der Jagd nach dem Baron der als
Schwiegerſohn dem neuen Reichtum Glanz verleihen ſoll
und das kraftloſe geiſtesarme Gigerl erſterer Florian
Vachmayer durch Karl Fürſt letzterer durch Hermann
Steinſcheider Das Publikum war offenbar in Feier

ake nicht ſehr kritiſch geſtimmt und applaudierte ziem
s

von Hempel Heringsdorf iſt noch das alte Wiener Gigerl

Die Beſetzung

jel
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gebracht Das Amſterdamer Allgemeen Handelsblad be
gnügt ſich bei der Stelle über die Gefangenen mit dem Kom
mentar daß der genaue Sachverhalt aus der Meldung nicht
hervorgehe Der Nieuwe Rotterdamſche Courant bringt
die Reutermeldung in der Faſſung daß die ſüdafrikaniſchen
Regierungstruppen die 92 Gefangenen und das Kriegsmate
rigl verloren haben

Volha gegen Deutſchland

e B Amſterdam 2 Jan Aus Prätoriag meldet
das Reuterbureau daß Botha eine Proklamation erlaſſen
hat in der die Mannſchaften zum Feldzug gegen Deutſch
ſüdweſtafrika aufgeruſen werden Es heißt darin daß eine
Truppe der Buren ſich diesſeits der Grenze der Union be
fände die kürzlich eine kleine Abteilung Unionstruppen
überwältigen konnte und zwar mit Hilfe der deutſchen Ar
tillerie Die urſprüngliche Beſorgnis daß Deutſchſüdweſt
afrika als Baſis für die Angriffe gegen die Union benutzt
werden könnte iſt damit gerechtfertigt Angeſichts der Ge
fahr eines Einfalles könne die Lage wiederum bedenklich
werden und die Regierung fordert auf ſich an dem Heeres
zuge gegen Deutſchſüdweſtafrika zu beteiligen

Wie aus Prätoria gemeldet wird hat die Regie
rung der fädaſrikaniſchen Union bekanntgemacht daß auf
Grund des Geſetzes über die Landesverteidigung die Buren
kommandanten einberufen werden weil der Kampf gegen
Deutſchſüdweſtafrika nicht lediglich durch die Freiwilligen
durchgeführt werden könne Aus Kapſt adt wird gemeldet
Die Walfiſchbai iſt in den Weihnachtstagen durch ſtarke Trup
pen beſetzt worden Gleichzeitig ſind ſüdafrikaniſche Regie
rungstruppen in der deutſchen Niederlaſſung gelandet und
haben Wharfing ohne Widerſtand zu finden beſetzt

Pretoria 1 Jan Reuter Eine Proklamation ruft
die erſte und zweite Klaſſe der Nationalreſerve in ganz Trans
vaal außer im Witwaters Randbezirk und im Nordweſt
kapland bis zur deutſchen Grenze auf

e 2

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Kapitän der Emden in London angekommen

B Berlin 2 Januar Der Kapitün der Emden
v Müller der wie es zuerſt hieß auf Malta kriegsgeſangen
gehalten werden ſollte iſt laut Deutſcher Tageszeitung in
London angekommen

Jämmerliche Wirtſchaftslage in Südrußland
e B Wien 1 Jan Ein Telegramm das die Duma

von Eupatoria an den ruſſiſchen Finanzminiſter gerichtet Hat
beleuchtet die traurige wirtſchaftliche Lage Südrußlands Es
heißt darin daß infolge der Sperrung der Dardanellen und
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der Einſtellung des Verkehrs mit den Häfen des Schwarzen
Meeres und angeſichls der Unmöglichkeit Getreide nach dem
Jnneren Rußlands zu transportieren die Stadt Eupatorig
in eine kataſtrophale Kriſe gerät Sie lebt hauptſächlich vom
Getreideexport und iſt jetzt von aller Welt abgeſchnitten
Ein großer Teil der Bevölkerung iſt in Schulden geſtürzt
Die Stadt bittet um dem vollſtändigen Ruin der Einwohner
vorzubeugen eine Je gern des Moratoriums zu be
willigen das ſich bis zur Beendigung des Krieges erſtrecken
möge

Die Garibaldianer von Jtalien abgeſchüttelt
Wie ſchon die Jdea Razionale proteſtieren auch heute

Corriere Jtalia und Vittoria in Leitartikeln gegen die
Verherrlichung der Teilnahme der Garibaldianer an Frank
reichs Feldzug Es ſei Zeit darzutun daß Jtaliener
nurfür Jtalien kämpfen ſollen Auch in der römiſchen
Stadtverordnetenverſammlung die die Abſendung eines Bei
leidſchreibens an die Familie Garibaldi beſchloß beklagte der
Nationaliſtenführer Foſchi das nutzlos auf fremder Erde ver
goſſene Blut Die Zeitungen erinnern auch an die frühere
ttalienfeindliche Politik Frankreichs Jtalieniſche Blätter
melden Deutſchland habe auf den Kopf des Oberſten Gari
baldi des Kommandeurs eines Freiwilligenregiments in
den Argonnen einen Preis von 50000 Fr geſetzt Es
braucht demgegenüber kaum geſagt zu werden daß diefe
Meldung auf Erfindung beruht Die Deutſchen haben doch
nicht ruſſiſche Manieren

Ein Erlebnis des neuen engliſchen Botſchafters
beim Vatikan

e B Rom 1 Jan Der neue engliſche Botſchafter
beim Vatikan der bekanntlich als er hier ankam im Hotel
Baparia abſtieg hat unfreiwilligerweiſe zu einem politi

ſchen Aergernis Anlaß gegeben Sir Henry Howard der bei
früheren Romreiſen ſtets im Hotel Stadt London abge
tiegen war wußte nicht daß dies Hotel mittlerweile in

deutſche Hände übergegangen war und ſeinen Namen ge
wechſelt hatte Ohne das ſchreckliche Verbrechen zu ahnen
deſſen er ſich unbewußt ſchuldig machte nahm er alſo in die
ſem Hotel das jetzt Deutſch iſt und nicht mehr Stadt Lon
don ſondern Hotel Baparia heißt Wohnung und wun
derte ſich daß weder der engliſche noch der franzöſiſche und
ruſſiſche Kollege ſeine Karten und Beſuche erwiderte Als
der Beamte den Grund des Boykotts erfuhr beeilte er ſich
die Gemächer im Hotel Bavaria zu kündigen Der Bot
ſchafter wird ſchon in allernächſter Zeit ſein bayriſches Kon
zentrationslager verlaſſen und nach dem Palazzo Vorgheſe
überſiedeln

Begrüßenswertes Unternehmen
Der allbekannte Deutſchamerikaner Hermann Ridder

ſpricht in der New Yorker Staatszeitung die Hoffnung aus
bald eine deutſchfreundliche Tageszeitung in engliſcher Sprache
in Amerika herausgeben zu können um dem Deutſchenhaß
wirkungsvoll entgegenzutreten
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Befate Depeſchen
Die Ueberiebenden der Formidable

TD Amſterdam 2 Jannar
Der Schleppdampfer Brixham hat noch achtzig

Ueberlebende des Formidable gerettet Jnfolge hef
tigen Sturmes hatte der Dampfer die größte Mühe die Leute
an Bord zu bringen

Generalfeldmarſchall Hindenburg an Erzherzog Friedrich

W B Wien 2 Jan
Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat an Erz

herzog Friedrich folgendes Telegramm gerichtet Ew Kaiſer
liche und Königliche Hoheit bitte ich zugleich im Namen der
mir anvertrauten Truppen untertänigſt Glück und Segens
wünſche zum Neuen Jahre darbringen zu dürfen Wir ſtehen
in unerſchütterlicher Treue neben unſeren Waffenbrüdern
bis der endgültige Sieg errungen ſein wird Generalfeld
marſchall v Hindenburg

folgender DepeſcheErzherzog Friedrich dankte mit
Wärmſten Dank für das treue Gedenken und für die guten
Wünſche zum Jahreswechſel Auch ich erbitte Gottes Segenfür unſere in Anverbrüchtktwer Treue uns zur Seite ſtehenden

Waffenbrüder im Neuen Jahre Heil und Sieg Erzherzog

Friedrich rDer Zeppelin im Maastale
W TB Genf 2 Januar

Nach einer Meldung des Petit Pariſien überflog am
28 Dezember ein Zeppelin das Maastal in der Richtung
nach Nancy Eine in der Gegend von Blainville aufgeſtellte
Batterie empfing den deutſchen Luftkreuzer mit heftigem
Feuer ſo daß das Luftſchiff ſich gezwungen ſah Kehrt zu
machen Durch eine auf Lunéville herabgeworfene Bombe
ſoll ein dem Bahnhof benachbartes Haus in Brand geraten
ſein

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Ott o Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchüäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Partenkirchen Bw wiggers
bayern Kurheim Sanetorium

für Erholungsbedürftige Innere Stoffwechsel u Nervenkranke
Geöffnet auch während des Krieges

Kurmittelhaus Modernste savitäre Einrichtungen Prospekt

Damen Horren u Kindorch 15500 sue Wäsche
darunter befinden sich unter anderem

Eipocten Dame T aus Hemädentuch 73 pf

Vorderschluss jetzt Stück

75 Ei 29 posien Damenhewden aus Hemdentuch J
mit gestickter Passe u Languette jetzt Stück

Vorderschluss mit Sattel jetzt Stück

Ei 393 68porien Daneahemden aus Hemdentuch

Achselschluss mit Stickerei jetzt Stück
von DäBenhenfen et
Stickerei und Einsatz jetzt Stück
n Lameg ad hen m 98
mit Languette und Spitze jetzt Stück Pf

hen lälel haften et
Umlegekrag u Säumchen garn jetzt Stück

e IIIE 99
barchent mit Languette jetzt Stück Pf
posten Daleddeuleider h e
mit Stickerei jetzt Stück

ne

Große Posen

r Damen Handsehuhe 30
jeitz Paar Pf

Trikot gefüttert

Köper gemustert

Damen Handsehun 58
jcizt Paar P

Damen Hanäsehuhe 72
schwarz Trikot mit Seidenfutter jetat Per l r

e EEn5 5jetzt Stück 95 66 40 2 v

Halle a d Saale
Marktplatz 2 u 3

erregen z 5

u

1



E

e

4

gegen sofortige Kasse

invent
sttegen sind

7 Posten Rerren Koven strapazierbare Arbeits Buckskin und
hochelegaate meist reinwollene Kammgarn Qualitäten in den
moderneten Streifenmustern für Rock Anzüge Cutaways
Gehrock Anzäge und Marengo Sacgos und Westen
Posten I seitherige Preise M 3 b 4 jetzt durchw M 2 25
Dosten M seitherige Preise M 50 b 50 jetzt durchw M 3 25
sten III seitherige Preise M b 8 jetzt durchw M 75

IV seitherige Preiso M 50 b I1 jetzt durchw M 7
Posten Vyeitherige Preise M 12 b 14 jetzt durchw M 9 50
Posten VI geitherige Preise M 15 b 19 jetzt durchw M 12 75
Posten VII shitherige Preise A 20 b 24 jetzt durchw M 16 75
rner 3 Postan Sport Hosen Loden u Manchester Qualitäten
in Manschetden u Breches Formen M 50 50 u 50

Pelz Kleidung

Vosten

Ich habe mich entscklossen auch in diesem Jahre einen Inventur Ausverkauf zu veranstalten

Mein dies jähriger

5 Prozent extra

seitherige Preises M 46 55 60 65 68 80 85
jetzige Preises A 32 43 45 50 53 60 65

6 Posten farbdige Westen aus Wasoh und Wollstoffen
Diese Posten enthalten prachtvolle Muster und Qualitäten in den
neuesten feschen Formen insbesondere grosse Sortimente in
einfarbigen Tuchstoffen sowie bedeckte Muster für ältere Herren
ferner Frack und Smoking Westen
Posten I seitherige Preise bis M 50 jetzt durchweg M 50
Posten II seitherige Preise bis M 6 jetzt durchweg M 50
Posten III seitherige Preise bis M jetzt durchweg M 50
Posten IV seitherige Preise bis M II jetzt durchweg M 5 25
Posten V seitherige Preise bis M 14 jetzt durchweg M 7 25
Posten VI seitherige Preise bis M 18 jetzt durchweg M 50

Ferner 1 Posten à M 75

hre ere er ereherur
Keine Auswahlsendungen

Ausverkauf
beginnt Montag den 4 Januar 1915

Obgleich die Roh materialien und Stoffe infolge der Kriegswirren im Preise wesentlick ge
Meine verehrte Kundschaft erhält hierdurch einen doppelten Vorteil da meine fertige Zivilkleidung noch zu altem Preise eingekauft und ich 77 77 Tr T

den Inventur Ausverkauf bedeutend herabgesetzt habe Dem Prinzip meines Hauses entsprechend wird dieser in grosszugiger grundreeller Weise n ch T am
zum Verkauf gelangenden Serien fast aussckliesslich eleg moderne Formen und Muster sowie dauerhafte strapazierfähige Qualitäten enthalten Samtliche Kleidungsstiücke n et c
mit den frükeren und fetzigen Preisen auf den Etiketten vermerkt Ausserdem gewähkre ich trotz der bedeutend herabgeseteten Preise als Mitglied des Rabatt Sper Vereins noc

leh stelle folgende Posten zum Verkauf a Aus der Herren Abteilung
Ferner 1 Posten Chauffour Mäntel 5 Posten Herren Loden Joppen äusserst widerstandsfähige

halbschwere und ſchwere Qualitäten in beliebten glatten und
Falten Formen hauptsächlich in den Farben grau braun und
grän Fütterungen mit reinwollenem Lama Faney oder Serge
Posten I seitherige Preise M 75 bis 8 50 jetzt durchweg M 75
Posten II seitherige Preise M 10 bis 13 jetzt durchweg M 75
Posten III seitherige Preise M 14 50 bis 18 jetzt durehweg M 12 50
Posten IV seitherige Preise M 19 bis 22 jetzt durchweg M 15 75
Posten V seitherige Preise M 24 bis 30 jetzt durchweg M 19 50

4 Posten Bozener Wetter Mäntel tür Strasse und Sport
Garantiert wasserdichte vortreffliche Strichloden Qualitäten in den
gangbarsten grauen und grünlichen Farben Moderne Ulster

e

D

5 Posten Touristen Sport und Loden Anzüge Auch in und Raglan Formen
für deren einwand freie e Wer vere jede Garantie übernehme Aen mee e r v ren Wer puen Posten I seitherige Preise M 15 bis 18 jetzt durehweg M 13
u e 135 er 175 195 210 230 zweckentsprechende Qualitäten teils original englische Fabrikate Posten II seitherige Preise N 22 dis 25 jetzt durchweg M 19

i 00 120 130 1 a 160 175 in bedeckten und helleren Mustern mit Ansatz Hosen Breeches Posten III seitherige Preise M 27 bis 33 jetzt durchweg M 24
x oder langen Hosen Posten IV seitherige Preise M 35 bis 40 jetzt durchweg M 29Seitherige Preiss M 309 g875 Posten 1 seitherige Preise M 22 bis 27 jetzt durchweg M 18

jetzige Preis M 225 280 Posten I seitherigo P reiss M 29b is 55 jetet durchweg M 24 4 Posten Hoerren Pelerinen aus garantiert imprägnierten vor
b 1 Posten hervorragend elegante Pelz Joppen Posten III seitherige Preise M 36 bis 42 jetzt durchweg M 29 u ielzaitherige preiſe 42 60 Posten IV seitherige Preise M 45 bis 54 jetat durchweg M 37 züglichen Strichloden Qualitäten in dunkel und mittelgrau

Länge weit über die Knie reichende Form mit langen Trägern
Durchgriffen inneren Taschen und abknöpfbarer Kapuze
Posten I seitheriger Preis M 13 bis 17 jetzt M 50
Posten II seitheriger Preis N 16 bis 21 jetzt M 12
Posten III seitheriger Preis M 20 bis 25 jetzt M 16 50
Posten IV seitheriger Preis M 24 u 832 jetzt M 21

2 Posten Auto Gummi Mäntel
Posten I seitheriger Preis M 44

Posten V seitherige Preise M 56 bis 65 jetzt durehweg M 47
4 Posten Rerren Sohlafröoke darunter vorzügliche weiche

Velour Flausch Kamelhaar und Matlassé Qualitäten in den be
Kebtesten Farben und Formen Aeusserst kleidsame Garnituren
Posten I seitherige Preise M 20 bis 25 jetzt durchweg M 12
Posten II seitherige Preise M 28 bis 35 jetzt durchweg M 17 50
Posten III seitherige Preise M 38 bis 45 jetzt durchweg M 25
Posten IV seitherige Preise M 48 bis 60 jetzt durchweg M 32

5 Posten Herren Hausjoppen in vielen Farben und Formen
und in prachtvoller Ausmusterung weiche warme Velour

jetzige reise e 7 7 7 7 J e M 32 36 45
c 1 Posten hooheleganter Sportpelze für die Strasse für

Jagd Auto Winter Sport und Landwirtschatt
seitherige Preise M 85 125 130 210Ffetrige Preise M 65 95 988 160

1 Posten praoktvollor Anto Pelzo
seitherige Preise A 160 190 260 425Teirige Preise T560 146 188 385

osten ganz vortrefflücher Chauffeur Pelze

erer

g 7 7

5 jetzt M 33

t

r

e e

Fr

e Flausch Kamelhaar und Matlassé Stoff jseitherige Prei 1 n 7 t ten II seitheriger Preis M 55 e jetzt M 40n h kö z Posten I seitherige Preise M 14 bis 18 jetzt durchweg M 10 50 Pos Koens
jetzige Preiss M 85 95 115 125 145 195 Posten II seitherige Preise M 15 bis 19 jetzt durchweg M 13 50 1 Posten Sacoo Livree Anzüge aus blauen und grauen Tuch

Ferner 1 Posten Herren Fahrer Auto Mäntel Posten III seitherige Preise M 20 bis 25 jetzt durchweg M 17 täten ar gepoilert
S seitherige Preise M 60 70 75 80 90 100 125 155 Posten IV seitnerige Preise M 27 bis 33 jetzt durchweg M 24 Be aton ar Pam jetzige Preise M 45 54 56 60 68 75 95 105 Posten V seitherige Preise M 38 pis 48 jetzt durchweg M 32 seitherige Preise M 45 und M 48 jetzt M 33
S 41 S c9 W5

I 7 Poesten Ulsters Raglans Paletots 7 Posten Sacco Anzügefür Frühjahr Herbst und Winter halbschwere und 32 m Auyulvr veS Histers Vorzügliche Cheviot und Flausch Qualitäten in prachtvollen Farbenaus Fast meine gesamten Lagerbestände in modernen ein un Fr dere 3 rer wg 4
t H musterungen z hbochelegante Kurze and lange Formoen teils mit Rückengurt und Rücken deckten und hellen Farben modernster e 79 r c eils n ma e 8 rapaz S
1 2 quetscbtatte zum Tell mit seldener Ausstattung bare Cheviot Kammer cpertat n e en un Purehtragen
r Paſfetefs Vornehme ein und zweireihige Formen in neueetem Schnitt aueh hochelegante Gehrock Peorner enthalten diese eirt 22a S aletots feine dunkle marengo sehwarze und dunkelblaue Winterstoffe mit Samtkragen und Marengo Saccos und Westen T 73i R halbsehwere Qualit zum Durchtragen Fütterungen Satineita Serge oder Seicde, sowie Röcke und Westen Cutawavs v mit 5
3 1 Posten extraweite Winterpaletots u Ulsters ICO0 120 Oberweite früher bis 60 jetet M 28 halbsehwere Melton Cheviot und Twull Stofte guter und bester Qualität 9g S Posten seitherige Preise M 22 bis 28 jetzt durchweg M 19 Posten I seitherige Preise M 22 bis 22 jetzt durehweg M 13 n

5 Posten II eeitherige Preise M 30 bis 36 jeetet durehweg M 25 Posten II seitherige Preise M 30 bis 36 jetzt durehweg M 232 Poſten III seitherige Preise M 88 bie jetst durchweg M 32 Posten III seitherige Preise M 38 bis 45 jetzt durchweg M 32 9 k
8 APosten IV seitherige Preise M 48 bis 56 m jetzt durehweg M 39 Posten IV seeitherige Preise M 48 bis 56 jetzt durchweg M 39 9 nt Posten V seitherige Preise M 58 bis 68 5 jetzt durchweg M 48 Posten vr r a p 87 a 4 x 57 5h I Posten VI seitherige Preise M 70 bis 85 jetzt durchweg M S9 Posten seltherigs Preise M O bis 85 m jetat durchweg M 593 S her VII i Preise M 90 bis 110 r durchweg M 78 Posten VII seitherige Preise M 88 bis 95 jetzt durchweg M 72 b

J e Die Posten V VI und VII erzetzen feine Massarbeit Die Posten V VI und VII ersetzen feine Massarbeit 7 g p
a v9 h aus der Knaben und Jüngli teil lus und Jünglings Abteilung JG Posten Sacco Anzüge für junge Herren im Alter von 14 bis Posten III seiih Preise M 27 pis jetzt äurchw M 24 4 Posten Knaben Hosen starKe strapazierb Buekskin Qualität S v

i 17 Jahren ein und zweireihige moderne Formen prachtvolle Posten V seith Preise M 36 bis 45 jetzt durchw M 30 Grösse I mit eibehen Grösse 12 t Hosenträger 5 e
m 22 eils engl gemusterte Dessins und Farben Vorzügl strapazier Posten V seith Preise N 45 bis 58 jetzt durchw M 38 Posten I 25 25 eC a Stötfe zum Durchtragen auch dunkle Kammgarn und p 75 75 S Oi n Anrehtragen 9 Poten Knaben orfolk und Schul Anzüge aparts h J rieg 9 deCheviot Qualität 0 englische Stotf Ausmusterungen gediegene äuseserst Starke Che Dunkelblaue reinwoll ganz gefütterte Kammgarn Qualitäten

u Posten I seith Preise A 16 bis 20 jetzt durchw M 70 75 viot Qualitäten in sehr kleidsamen Formen Hosen in den mittleren Posten V e 25 75 S Hſe 155 Hosten II seith Preise M d r T und höheren Preislagen grösstenteils gefüttert Posten VI 40 90 D klPosten III seith Prei M bis je urchw A e 3 na S er len i an Preise M 55 bie 42 jetrt durchw M 28 Für das Alter von 6 bis 8 Jahren 1 Posten gestriäckte Anzüge verkaufe mit 750 di
d Posten V geith Preise f 38 Dis 46 jetzt durchw M 33 Posten I seith Preise M 6 bis 8 jetzt durchweg M 25 Knaben Ulster Paletots und Pyjacks S no
a Posten VI seith Preise I 45 bis 58 jetzt durchw M 39 Posten II weith Preise M vis 10 50 jetzt durehweg M 75 Posten I seith Preise M 50 bis 9 jetzt durchw M 75 9 S

S n e r 227 a mr jetzt durchweg J Posten II seith Preise M 50 bis 13 jetzt durchw M G 75 S d ge54 oste Anzüge für junge Herren im osten IV eeith Felse M IG bis 20 jetzt durehweg M 12 Posten III seith Preiso M 13 50 bis 17 jetzt durchw M 70 75 T5 e er d 772 n a eiteihge Posten V seith Preise M 20 bis 25 jeizt durehweg M 75 50 Posten IV seith Preise M 17 50 bis 24 jetzt äurchw M 13 75 9 ſch
Antts ung Fattenformen mit glatten Kniehosen Ansatz oder Für das Alter von 9 bis 13 Jahren Posten V seith Preiso M 24 50 bis 32 jetzt durchw M 20 75

J c Hreeches Hosen aus engl gemusterten aparten Cheviot und r i Di e T i r F 5 Posten Knaben Anzüge S
Ka rrngarn 45 n seith Preise I 15 bis 19 je 7 Te Kamnmgarn Quaiſtten Posten V III seith Preise M 29 bis 25 Je M 15 Bosten I seith Preise M 50 bis 9 jetzt durchw A 95 ag S Posten I seith Preise M 20 bis 27 jetzt durcbw M 70 30 Posten IX seith Preise M 25 bis 30 jetzt durohweg M T9 Fosten II seith Preise M 50 bis 14 jetzt durchw M S 95 S an

9 Posten II seith Preise M 28 bis 33 jetzt durchw M 1I8 Posten III seith Preise M 14 50 bis 18 ſetzt durchw M 8 95 dt S Losten II seith Preise M 34 his 42 jetat durchw M ZB 2 Fouten Knaben Schüler und Jünglings Pelerinen Fogten IV veith Preis M 1800 b 22 jetzt durchw M 11 95
S In folgenden Längen 55 75 em 80 100 em 105 120 em Posten V seith Preise M 24 bis 30 jetzt durehw M 75 75 S4 5 2 S Posten Ulsters und Paletots tär junge Herren im Alter W T J r z Posten I seith Preise M 50 bis 9 jetzt äurchw M 95 5 R

von 14 bis 17 Jahren ganz vorzüglich apart gemustert She r n ich e en ws Stri n e t 1 e r Posten II seith Preise M 50 bis o jetzt durchw M 95
t 5 viot Homespuu und Flausch Qualitäten zum Durchtragen in us Dre ten ric I mit langen Trä Posten III seith Preiso A 1350 bis 17 jetzt Aurehr A 953 teschen Formen teils mit Gurt Sern Purehbgritten und abknöptbarer Kapuze Posten IV zeith Preise M 17 50 bis 24 jetzt durchw M 11 95

S Posten I seith Preise M 16 bis 19 jetzt durehw M 170 73 Knaben Flanen Blusen aus reiner Wolle und Halbwolle Posten V seith Preise M 24 50 bis 32 jetzt durchw M 15 75
g Posten II seith Preise M 20 bis 27 jetzt durchw M 17 75 Sport u gewöhnl Formen jetzt durchw M 50 50 ,50 v

in J h c M Abt J A 75 h m aus prima deutschen RestenAus meinem Tuehlager der Mass Ahteilung Anzüge nac ass e 2
2 Serie I jetzt Serie II jetzt Serie III jetzt 72G

e 140 cm breit perFerner 60e Stoffrestsr Aue KBaben Anzügen Damen Kostümen ren ein hlau Gheviots r f
c

UHolflieterant

t Halle a g9 e jetzt im Neubau Gr Ulrichstrasse 49 2r R en gg Spezialhaus für Herren Jänglings und Knaben Bekleidung fertig und nach Mass à

2 Man beachte die Schaufenster Auslagen g3

h ßherrereree hh e
heddde äekäheket h
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